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FIRMENARCHIVE IN OEFFENTLICHEN SCHWEIZERISCHEN ARCHIVEN,

ERGEBNIS EINER UMFRAGE

von Silvio Bucher

Weil an der dem Thema "Werk- und Firmenarchive" von der

Vereinigung Schweizerischer Archivare (VSA) in Bern am 3. Juni
1976 gewidmeten Tagung nur wenige Archivare Gelegenheit hatten,
die diesbezüglichen Bestände in ihren Archiven in Kurzreferaten
vorzustellen, wurde im Anschluss und als Beitrag für die vor-
liegende Sondernummer eine Umfrage veranstaltet, welche die
Dokumentation vervollständigen soll.

Das Frageschema war wie folgt aufgebaut:
1. Besitzen Sie Firmen- oder Werkarchive nichtstaatli-

eher Provenienz in Ihren Beständen? Ja. - Nein.

2. Wenn ja, welche? (Name, Branche, Zeitraum, Benützungs-
beschränkung: Ja. - Nein).

3. Wären Sie allenfalls bereit, (weitere) Deposita zu
übernehmen? Ja. - Nein. - Mit Vorbehalt.

4. Besitzen Sie ein Verzeichnis bestehender Firmenarchi-
ve in Ihrem Einzugsbereich, die nicht in Ihrem Archiv
liegen, der wissenschaftlichen Forschung aber zur Ver-
fügung stehen? Ja. - Nein.

5. Bemerkungen.

Bundesarchiv, alle Staatsarchive (sofern nicht durch ein
Kurzreferat vertreten), ausgewählte Stadtarchive, das Schwei-

zerische Sozialarchiv und les Archives de l'ancien Evêché de

Bâle, Porrentruy, wurden in die Umfrage einbezogen. Alle haben

geantwortet.
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Der Uebersicht halber werden im folgenden jene Archive auf-
geführt, die Nachlässe von Firmen in ihren Beständen haben. Die

übrigen Fragen fassen wir zusammen.

Die Bereitschaft, Firmenarchive zu übernehmen, ist gross
(Frage 3). Zwei Archive (Archivio Amministrativo dello Stato,
Bellinzona, Stadtarchiv Bern) möchten keine Firmenarchive über-
nehmen. Vorbehalte haben folgende Archive geäussert: Bundesar-

chiv (Platzfrage, Nachlass muss von allgemeinem Interesse sein),
Staatsarchiv (StA) Basel-Land (Platznot), StA Basel-Stadt (Ueber-
nähme nur im Notfall; in erster Linie wird das Schweizerische
Wirtschaftsarchiv (vgl. S. 5 ff.) berücksichtigt), StA Bern

(Platznot, wertvolle Firmenarchive würden jedoch jederzeit über-
nommen), StA Graubünden (Platznot), StA Schaffhausen (Raumbe-

darf, Wert des Nachlasses), StA Schwyz (sobald das Archiv in auf-
nahmefähigem Zustand sei), Stadtarchiv Grenchen (möchte nur Nach-

lässe von Grenchener Firmen und von Firmen der solothurnischen
Uhrenindustrie übernehmen), Stadtarchiv Ölten (Platznot), Stadt-
archiv Winterthur (sofern dadurch nicht die Sammeltätigkeit der
Stadtbibliothek betroffen werde).

Ohne nähere Angabe von Gründen haben Vorbehalte angemeldet
die Staatsarchive Glarus, Neuchâtel, Vaud, das Stadtarchiv Ba-

den und das Schweizerische Sozialarchiv, Zürich.
Die Frage nicht beantwortet haben die Staatsarchive Appen-

zell AR, Solothurn, Zug, die Stadtarchive Biel, Stein a. Rhein

und Zürich.
Verzeichnisse von Firmenarchiven im Einzugsgebiet der Ar-

chive (Frage 4) sind nirgends vorhanden (ohne Antwort: Staats-
archive Appenzell AR, Basel-Stadt, Stadtarchiv Zürich).

Die Anmerkungen zur folgenden Zusammenstellung befinden
sich am Ende der Liste.
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Benützungsbeschränkung.

Vgl. Leo Weisz, Das Kupferhammerwerk in Kriens. In:
Innerschweizerisches Jahrbuch für Heimatkunde 13/14
(1949/50), S. 31 ff.
"Unter den Codices KU befinden sich mehrere Buchhai-
tungsbände, welche von Firmen •und Handwerkern des

frühen 19. Jahrhunderts stammen. Sie sind im Staats-
archiv aus reinem Zufall in den Bestand hineingeraten,
wahrscheinlich nicht lange nach 1848 und haben mit dem

Kloster St. Urban nichts zu schaffen. Es handelt sich
um Ueberreste der im übrigen nicht erhaltenen Konkurs-
akten der Stadt Luzera. Die Bücher stammen alle aus

Konkursen der Zeit von 1817 bis 1826."

V. Pierre Caspard, Les ouvriers en indiennes. In:
Musée neuchâtelois, 1947, p. 157-168; du même, thèse
de doctorat de 3e cycle, Paris 1976, pas publiée.

Rüedi, Schaffhauser Beiträge 35 (1958), 126, 24.

"Ungeordnet und unbestimmten Verbleibens."

Walter Wolf, Faschismus in der Schweiz, Zürich 1969,

S. 485.

Das Stadtarchiv Schaffhausen führt alljährlich Erhe-
bungen über die Personalstruktur in den Industriebe-
trieben der Region Schaffhausen durch (mittels Frage-
bogen).



Den Druck dieser Sondernummer ermöglichten

folgende Firmen, denen für ihre finanzielle

Unterstützung bestens gedankt sei:

- Ciba-Geigy AG, Basel

- F. Hoffmann-Laroche & Co., Basel

- Gebrüder Sulzer AG, Winterthur

- Georg Fischer AG, Schaffhausen

- Schweizerische Bankgesellschaft,
Zürich

- Schweizerische Kreditanstalt,
Zürich

- Société auxiliaire des Archives d'Etat,
Genève
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